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TelegraMwe .
1- Berlin , 4 . Sept . Die „ Kreuz -Ztg .

" uns die „ Nordd .

Mg . Ztg .
" bestätigen , daß Graf Bisrnarck - Bohlen

'

von der Stellung als Generalgouverneur von Elsaß - Lorhrin -

gen entbunden worden ist und den Rang eines kommandi -

renden Generals erhalten hat .
Die „ Kreuz -Ztg ." dementirt die Mittheilung über einen

zwischen Preußen und Frankreich abgeschlossenen Vertrag ,
den Rückkauf von 500,000 erbeuteten Chassepotgc -

wehren betreffend .
-j- München , 4 . Sept . Staatsminister v . Lutz erhielt

vom König anläßlich seines Ausscheidens aus dem Justiz¬
ministerium eiu eigenhändiges höchst schmeichelhaftes Hand¬
schreiben .

-s Wien , 4 . Sept . Es ist nunmehr offiziell , daß der

Reichskanzler Graf Neust sowie die Ministerpräsidenten
Grafen Andrassy und Hohenwart der Salzburger
Begegnung beiwohnen werden . Kaiser Franz Josef
reist morgen Abend von hier nach Salzburg ab .

7 Lille , 4 . Sept . Gestern Abend ereignete sich auf der
Nord bahn bei Seclin , in der Nähe von Lille , ein großer
Unglücks fall . Der Pariser Schnellzug stieß mit dem

Perfonenzug von Douai zusammen . Die Maschine des

Schnellzugs wurde zertrümmert , zehn Personen blieben Lodt ,
gegen hundert Personen sind schwer verwundet , viele er¬

hielten Brandwunden . Der Unglücksfall entstand dadurch ,
daß der Schnellzug abgelaffen wurde , obgleich sich der Per -

sonevzug verspätet hatte . Eine gerichtliche Kommission ist
nach dem Schauplatz des Unglücks abgegangen .

j - London , 4 . Sept . Die Königin ist noch unwohl .
— In Nortbumberland drohen Strikes der Kohlen¬
bergwerks - Arbeiter .

Deutschland .
o Straßburg , 4. Sept . Die „ Straßb. Ztg." vom

2 . d . entgegnet auf die , auch in Ihrem Blatte gemeldete
Beschwerde einer größeren Anzahl Straßburger Tabaks -

sabrisanten wegen Benachtheiligung ihres Gewerbes
durch die Konkurrenz der hiesigen Negierungs - Ta¬
baksmanufaktur im Wesentlichen Folgendes :

Der zweckmäßigste , weil vorthe . lhast sie Weg , die beim Einrücken
der deutschen Truppen Vorgefundenen Bestände an Roh '.adaken znver -

werthen , sei sicher der gewesen , dieselben nach und nach verarbeiten zu
lassen und das so gewonnene Produkt in den Handel zu bringrn , was

auch Schlimmes aller Art der Mannfaknr hierüber nachgesaqi werden
konnte . Man habe dieselbe sogar angeklagt , daß sie die Konkurrenz

deulsLer Fabrikate in Spanien und andern Landein wesentlich erschwert
habe , obwohl dieselbe Mühe genug anwenden müsse , ihre Niederlagen
in Metz und Mülhausen mit hinlänglich Waare zu versehe ! und an

Exportgeschäft also entfernt nicht zu denk -n war . Was später aus der
Anstalt werden soll, sei noch durchaus unentschieden ; am wenigsten
gerechtfertigt sei die Vermulhung , daß ihre bisherige Ex .stcnz unter
Staatsleiumg ein Vorzeichen für die Einführung des TabakSmonvpols
in Deutschland sei . Den Gegnern der Manufaktur sei es natürlich
hauptsächlich darum zu rhun , sich einer Konkurrenz zu entledigen , die
ihnen allerdings sehr unbequem sein möge , aber für das Publikum
ihr Gnles habe . Thälsächlich sei die Anstalt , trotz der HandclSfrei -

hett , bi « zum März d . I . im Stande gewesen, die ehemaligen Negie -

preise aufrecht zu erhalten . Hieraus gehe hervor , wie völlig unbegrün¬
det der Vorwurf sei , daß die Mauufakiur die Tabakssabrikate in un¬

gebührlicher Weise entwerlhet habe . Stil dem März habe sie mehrere
Preisreduktionen im Interesse des Publikums eimreten lass n und

schließlich in Siraßburg , Metz und Mülhausen Büreaur für den

Klcinvkikauf gegründet , in denen die Maaren mir einem Zuschläge
von 10 — 30 Prozent aus die Engrospreise abgegeben würden .

Die gegenwärtig wichtigste Nachricht für Elsaß -Lothringen
ist offenbar die , daß in Folge cincr kaiserl . Verordnung
vom 30 . Aug . das diesjährige Weinprodukt dieser Lan -
dcslheile unbeschränkt frei in Deutschland eingehen darf ,
während Weine anderer Jahrgänge hierzu mit Ursprungs -
zeugniß versehen sein müsseu . Bekanntlich tritt vom 1 .
Januar 1872 vollständige Berkehrsfteiheit ein . Begreiflicher
Weise hat diese Maßregel im Elaß einen sehr angenehmen
Eindruck gemacht

Mülhausen , 3 . Sept . Der gestrige ( Samstags )
Abend war ein sehr belebter . Das Militär war in be¬
sonders guter Stimmung und gab derselben bis spät in
die Nacht Ausdruck . Der Grund mochte bei den Einen
in der Erinnerung an die Tage von Sedan , bei den An¬
dern in der Anwesenheit der Generale v . Werder und
v . Glümer gelegen sein , aber viele Andere freuten sich,
weil für sie die Stunde gekommen war , wo sie nach der
Heimath reisen können . Musik und Trommeljchlag lockte
eine Unmasse von Menschen auf den Platz vor dem Hotel
Romann , wo Jeder die berühmten Generals , zumal den
Kommandircnden des 14 Armeekorps , sehen wollte .

ES wird hier wieder viel vom Schließen der Fabriken
gesprochen , was so viel sagen will , als : die Leute wollen
wieder ertrinken , bevor sie Wasser sehen . Spinnereien und
Webereien arbeiten fort , als stünde das Verbot des Fabri -
zirens für die nächste Zeit bevor , und dennoch ist immer
Mangel an disponibler Waare , so daß sehr wenig Ge¬
schäfte auf dem Platze zu machen sind . Der wöchentliche
Kurszettel der Baumwollen - Börse bestätigt dies .

Von hier nach Paris gezogene Bauarbeiter sehnen
sich wieder nach dem Elsaß zurück . Es ist mir so eben
ein Brief zu Gesicht gekommen , worin , der Schreiber um
Arbeit für solche Fortgewanrerte nachsucht . Derselbe schil¬
dert die Zustände von Paris als sehr ungünstig für den
Arbeiter .

Obgleich die Mehlprcise immer noch im Steigen be¬
griffen sind , haben sich doch einige Bäcker entschlossen , den
Brodpreis yerabzusetzen , und verkaufen nun den Laib
um 19 Sous .

Letzte Woche war der erste Direktor ccr königl . preußi¬
schen Hauptbank von Berlin hier anwesend . Seine Be¬
sprechungen mit Fabrikanten und Großhändlern hiesiger
Stadt haben zu dem Resultat geführt , daß nun an der
hiesigen preußischen Bankkommandite auch Wech¬
sel auf französische Plätze angekauft werden . Dem Ver¬
langen um Zulassung der französischen Banknoten als
Zahlungsmittel bei der Baak konnte vorderhand nicht ent¬
sprochen werden , ra über den Werth dieses Papiergeldes
zur Stunde noch Bedenken bestehen und es nicht in der
Macvt des einzelnen Beamten liegt , über die Zulassung
von Noten als Zahlungsmittel zu entscheiden Der An¬
kauf von französischen Wechseln wird zur Folge haben , daß
die Bank aus ihrer bisher vollständigen Unthäligkeit her¬

austritt und mit den , Publikum in einige Verbindung
kommt .

O Aus dem Elsaß, 4. Sept. Dem „Niederrh . Kur.
" zufolge

ist der Abg . Keller von Len Industriellen Elsaß -
Lothringens mit der Veitheidigung ihrer Interessen bei
der französischen Nationalversammlung beauftragt worden .
In ihrem Namen wird er angeblich an dieselbe folgende
Anforderungen stellen :

1 ) Verlängerung des Termins für die freie Einfuhr der
elsaß -lothringischen Fabrikate bis zum 1 . Jan . 1872 ;

2 ) Bewilligung einer angemessenen Frist für Ausfüh¬
rung der vor dem Kriege abgeschlossenen Handelsgeschäfte ;

3 ) sollen Modalitäten ausfindig gemacht werden ,
welche die fernere Aufrcckthaltung der bisherigen vortheil -
haften Beziehungen des Elsasses zu dem französischen Markt
ermöglicht würden .

Tie Eisenbahnstrecken Forbach - Metz -Pagny , Metz -
Diedenhofen und französische und luxemburgische Grenze ,
sowie Beningen - Saargemünd -Hagenau , die bisher der k .
Saarbrücker Eisenbahn - Direktion unterstellt waren , sind
mit dem 1 . Sept . in die Verwaltung der Eisenbahn -Be -
triebskommission in Straßburg übergegangen .

Stuttgart , 2 . Sept . ( W . Sttsanz .) Auf der Durchreise
von Possenhofen nach Straßurg berührte Se . Maj . der
König von Sachsen heute die hiesige Stadt . Obwohl
der hohe Herr

^
in strengem Inkognito reiste , ließen II .

MM . der König und die Königin es Sich nicht
nehmen , Höchstdenselben durch einen Bevollmächtigten em¬
pfangen und begrüßen zu lassen . In der kurzen

'
bis zum

Abgang des Bahnzugs zur Verfügung stehenden Zeit be¬
sichtigte der König den Bahnhof , sowie das Postgebäude ,
den Königsbau und die neuen Anlagen des Schloßplatzes .
Sichtlich erfreut über den Empfang und hoch befriedigt
von dem Gesehenen setzte Se . Maj . darauf nach eingenom¬
mener Erfrischung die Reise wohlbehalten fort .

München , 3 . Sept . ( Nürnb . Korr .) Nachdem das Reichs¬
kanzler - Amt die Mittheilung hieher bat gelangen lassen ,
daß die Einberufung des Reichstages aus den 1 . Oklo -
ber erfolgen solle , ist , wie man vernimmt , von unserer
Staatsregierung der Wunsch ausgesprochen worden , es
möchte in Berücksichtigung des Umstandes , daß nach den
Bestimmungen der Verfassung die Einberufung der bayri¬
schen Kammern habe erfolgen müssen , der Zusammentritt
des Reichstags um einige Wochen verschoben werden .
( Beiläufig : der bayrische Landtag ist auf den 20 . , nicht —
wie cs im gestr . Bl . nach einem Wagner ' schen Telegramm
heißt — auf den 29 . Sept . einberufen .)

München , 3 . Sept . ( Schw . M .) Die klerikalen
Blätter fahren fort , gegen den Erlaß des Kultusmini¬
sters an den Erzbischof Scherr zu wüihen und ihre Gläu¬
bigen zum Kampfs aufzuhetzen . Es ist das knn Beweis
für die Stimmung , welche in den höheren nl - ramontaneu
Kreisen herrscht . Deren Organe würden dieselbe Sprache
sühren , wenn der Erlaß auch noch viel zahmer ausgefallen
wäre , sie würden sich nur dann zufrieden zeigen , wenn er der
Kurie vollkommen zu Willen wäre . In Wahrheit ist man
im erzbischöflichen Pallast und in jenem der päpstlichen
Nunziatur jetzt einer ernsten Sorge ledig : man hatte be¬
fürchtet , Hr . v . Lutz könne sich aus den Standpunkt stellen .

Belohnte Opfer. ^
( Fortsetzung .)

So waren sic geschieden , aber dennoch konnte Archie Maclcod eS
sich nicht versagen , jeden ^Tag an diesem Hanse vorüberzugehen , obschon
immer in halber Befürchtung , die Kutschen und Wagen zur Hochzeit
hier ansahren zu sehen .

Allein die Weihnachtstaze vergingen und die folgenden vierzehn Tage
und Archibald bemerkte noch immer keinerlei Anstalten zur Hochzcir .
Im Gegentheil , als er an einem kalten Morgen ungewöhnlich frühe
über Bryanston Sqitare ging , sah er an Samuel Bürge ' « Hause alle
Gardinen hinter den Fenstern herunter gelassen und einige Stallleute
und Arbeiter beschäftigt , auf der Fahrbahn vor dem Hanse Stroh und
Gcrberlohe auszubreiten , um das Geräusch der Hufschläge und des

Rädergerassels vorübersahrender Wagen abzudämpfen . Irgend Jemand
in diesem Hause mußte also krank sein — sehr krank ? Sollte sie cs
sein ? War die Bürde zu schwer für ste gewesen und sie unter deren
Wucht znsammengebrechen ? . . . .

Den ganzen Tag wanderle er ohne Ziel und Rast in wilder Auf¬
regung herum . Als jedoch der Abend angebrochen war , vermochte er
seine Spannung und Unruhe nicht langer zu bemeistern . Er lenkte
seine Schritte wieder nach Bryanston Square , um in dem Hause selbst
sich zu erkundigen , ob Jemand darin krank sei .

Der Zufall begünstigte ihn . Ein Stadtwagen , wie der . eines Arztes ,
hielt vor Samuel Burge

' S Hause . Einer der Lakaien stand unter dem
Portikus und plauderte mit dem Kutscher des Doktorwagens .

. Verzeihung ! haben Sie einen Kranken im Hause , Sir ?" wandte
Archie sich an den Lakaien .

— „Zu dienen , Sir, " erwiederte der Lakai ernsthaft . „ Die jung :
Lady , Fräulein Hassell , ist schwer erkrankt , und die Aerztc haben sie
beinahe ausgegeben . . . ! Soll eine Hirncntzündnng sein in Folge des
Schrecks über den Tod ihres Vaters , wovon die Nachricht neulich ein -

tras . Er lebte in Calcutta , Sir , und soll an einem Sonnenstich oder
Hirnschlage plötzlich gestorben sein . War ein harter Schlag für die
junge Lady , welche gestern Hochzeit machen sollte . — Sie scheinen die
junge Dame zu kennen , Sir ?"

setzte der Diener hinzu , als er die Ver -

störung und den Schreck bemerkte , die sich in den Zügen des jungen
Gentleman — denn als solchen erkannte er Kapitän Macleod sogleich
— aussprach .

„ Gew .ß , ich kannte die junge Dame von Calcutta her, " stammelte
Archie und übersah in seiner Bestürzung die Vertraulichkeit , welche in
der letzten Frage des Lakaien gelegen hatte . — „Und Sie sagten , es
sei wirklich keine Hoffnung vorhanden ? " setzte er beklommen hinzu .

„ In der Thal , Sir , man kann noch nichts Bestimmtes sagen ! " ver¬
setzte der Diener , nun bedeutend respektvoller , denn er war überzeugt ,
daß er einen Verwandten der Patientin vor sich habe . „ Den Aerzten
aber scheint der Zustand der jungen Lady nicht zu gefallen . . . .
Kann ich vielleicht oie Ehre haben , einen Auftrag von Ihnen zu
bestellen ? "

„Hm , ja , wenn ich bitten darf , geben Sie diese Karten an Herrn
und Frau Bürge ! Ich werde mir erlauben , mich jeden Tag nach
dem Befinden oeS Fräuleins Hassell hier zu erkundigen,

"
sagte Ka¬

pitän Macleod und nahm die Gelegenheit wahr , selbst auf die Ge¬

fahr hin , zudringlich zu erscheinen, sich die Möglichkeit zu sichern , daß
er täglich Bericht über Kora ' s Befinden erhalten .

Herr Samuel und Frau Bürge wußten allerdings nicht , wie si: zu
der Ehre kamen , von einem wildfremden Offizier der Bengal - Artillerie
Karten zu erhallen , aber Kapitän Macleod konnte ja von Calcutta
her ein Bekannter von Herrn George Hassell sein . Sie waren übrigens
von der Sorge um das Leben ihrer Hauszenossin allzu sehr in Anspruch
genommen , um sich wegen den Visitenkarten eines unbekannten Offiziers
den Kops zu zerbrechen oder viel darauf zu achten , daß derselbe Name
sich täglich aus der Liste der Personen fand , welche in der Halle unten
sich nach Fräulein Hassell' s Befinden erkundigten . Kora ' s Zustand

machte den guten Leuten ernste Sorge und si - verpflegten die Kranke ,
als ob sie ihr eigen Kind wäre . Frau Bürge und Fräulein Sarah
Bürge wichen beinahe nicht von Kora 's Lager , aber das Delirium lies
nicht nach .

Eines Abends , als Kapitän Macleod eben wieder in der Hausflur
vorsprach , um sich nach Kora ' s Befinden zu erkundigen , durchschütterte
ein lauter gellender Schrei wilden Schmerzes , wie von einer Rasenden ,
das ganze Haus . Archie bebte zusammen und heftete einen fragenden
Blick auf den Lakai .

„ Du lieber Himmel ! so ist es beinahe den ganzen Tag fortgegangen !"

sagte dieser . „ Sie ist ganz von Sinnen » nd im Delirium — die
Herrschaft weicht gar nicht von ihrem B -tle und Frau Bürge ist
trostlos . "

Archie Macleod wollte mehr fragen , aber es kam in diesem Augen¬
blick ein Herr die Treppe herab , in welchem er Benjamin Bürge er¬
kannte , rer traurig und hoffnungslos von dannen ging und es nicht
über das Herz bringen konnte , seine Verlobte in diesem Zustande zu
sehen . Kapitän Macleod wollte ein Zusammentreffen mit diesem Herrn
vermeiden und »erlieg mit einem unterdrückten Seufzer das Haus .
Aber der gellende Schrei der Rasenden tönte ihm noch Stunden lang
in den Ohren nach und trieb ihm beinahe Thränen in die klaren
mrtthigen Augen . Er war selber aus dem Punkte , den Verstand zu
verlieren . - ( Fsrtsetzung folgt .)

— Nach den vorläufigen Erhebung m, welche bezüglich der b vor -

steh ' nden Volkszählung für Berlin bereits gemacht Verden
sind , stellt e« sich als wahrscheinlich heraus , daß die Einwoh » e zahl
der Rüchs -Hsuplstadl sich aus nahezu 900,000 Seelen belaufen wird .

— Di - der Polizei zu Paris gegenwärtig direkt zur Verfü¬
gung stehende Streitkrafl beträgt 23,000 Mann , nämlich 10,000
Gardes R -publicainS und 13,000 Polizeidümr , sonstige Agenten und
Beamte .



welchen Professor Schulte in Prag einnimmt , und das
ganze vatikanische Konzil sammt seinen Beschlüssen als un¬
rechtmäßig , als nichtverbindlich erklären . Dagegen wäre
schwer aufzukommen gewesen . Doch wird man vor Allem
die weiteren Vorkehrungen des Ministers , die Art , wie er
seine Darlegungen praktisch auszuführen gedenkt , abzuwar¬
ten haben .

Reichenhall , 2 . Sept . ( A . Ztg .) Se . Mas . der Kaiser
hat vom Bade Ga st ein aus unterm 1 . Sept . an den hier
weilenden Kommandanten des 2 . bayrischen Armeekorps ,
General der Infanterie Frhrn . v. Hartmann , nach¬
stehendes Telegramm gerichtet :

Empfangen Sie meinen Glückwunsch , daß es Ihne « vergönnt war ,
an der Spitze Ihres Korps so wesentlich zu den Resultaten der
Kämpfe und Ereignisse beizutragen , deren Jahrestag wir feiern . —

Wilhelm .'

Aschaffenbnrg , 3 . Sept . Die Kreisregierung von
Unterf -ranken ist , wie die hiesige Zeitung mittheilt , von
höchster Stelle neuerdings daraus aufmerksam gemacht
worden , daß bezüglich des Religionsunterrichts in
den Schulen , sofern es sich um neue allgemeine Anord¬
nungen der Kirchenbehörden handle , zu deren Beobachtung
die Schulbehörden und durch diese die Lehrer angehalten
und verpflichtet werden sollten , die vorgängige Vorlage
und die Einholung der staatlichen Genehmigung erforder¬
lich sei und nicht umgangen werden könne .

Berlin . 3 . Sept . Se . Mas . der Kaiser und König
hat zum 1 . Sept . , dem Jahrestag von Sedan , an das
Generalkommando des Gardekorps nachstehendes Tele¬
gramm gerichtet :

Wiederum spreche Ich dem Korps Meine höchste Anerkennung aus
für den glorreichen Theil , den dasselbe an einem Siege nahm , der
über das Geschick des Krieges entschied, wie nie zuvor .

Bad Gastein , den 1 . Sept . 1871 . — Wilhelm .
Dem Kricgsminister Grafen v . Roon hat Se . Mas .

der Kaiser folgendes Telegamm zugehen lassen :
Bad Gast ein , den 1 . Sept . 1871 , 9 Uhr 25 Minuten . Dem

Kriegsminister Roon in Berlin . Empfangen Sie am heutigen wich¬
tigen Jahrestage Meinen Dank und Meine Anerkennung von neuem
für den Zustand , in welchen Sie die Armee zu versetzen gewußt haben ,
damit dieselbe solche Thaten vollbringen konnte . Als Erinnerung werde
Ich Ihnen zwei eroberte Geschütze senden . — Wilhelm .

xJ Berlin , 4 . Sept . Auswärtige Blätter behaupten ,
es sei für die nächste Zeit ein Personenwechsel auf
allen größeren diplomatischen Posten des Deutschen
Reiches in Aussicht genommen . Diese Behauptung wird
in hiesigen politischen Kreisen als völlig grundlos bezeich¬
net . Von solchem durchgreifenden Personenwechsel soll in
der ganzen neueren Zeit an maßgebender Stelle niemals
die Rede gewesen sein . — Zu der in München stattfin¬
denden Versammlung won deutschen Strafanstalts -
Beamten wird auch das hiesige Polizeipräsidium einen
Vertreter abordnen . — Vom hiesigen Magistrat ist aus

, Anlaß der Klagen , welche in der Presse über die Verwal¬
tung der Pocken - Krankenhäuser sich erhoben haben ,
eine umfassende Untersuchung eingeleitet worden . Dieselbe
erstreckt sich namentlich auch auf Ermittlungen über die
Pflege und die ärztliche Behandlung der Pockenkranken .

* Die offiziöse preußische Presse läßt es nicht an wie¬
derholten Kundgebungen zu Gunsten des neuen bayri -
schenMinisteriums fehlen . Heute begegnen wir wie¬
der einem länger » Berliner Artikel dieser Richtung in der
„Allg . Ztg .

"
, worin es am Schluß heißt :

Der Erlaß , welchen der bayrische Minister für Kirchen - und
Schulangelegenheiten mit Zustimmung des Gesammtministerivms
unter dem 27 . Aug . an denErzbischof vonMünchen und somit
an den bayrischen Episkopat richtete , hat hier ( in B erli n ) den günstigsten
Endruck gemacht . Angesichts der Ansprüche , welche der römisch - katho¬
lische Klerus heute der garzen gebildeten Welt gegenüber erhebt , sehen
wir den bayrischen Kultusminister mit dem preußischen im vollen Ein¬
klang darüber : daß der Staat als solcher, um den verschiedenen Kon¬
fessionen gerecht zu werden , konfessionslos , nur streng gerecht , auftre -
ren muß . Beide Minister sind darüber einig , daß der Staat nicht die
ausgebrochcne Kontroverse über das Unfehlbarkeits -Dogma entscheidet .
Sofern diese Neuerung aber die Beziehungen zwischen Staat und
Kirche ändert , sofern die päpstl . Kur ' e auf weltliches Gebiet über¬
greift und zahlreiche Einrichtungen des Staats angreift oder anzu¬
greifen sich anschickt, treffen die StaatSregierungrn Vorkehrung , um
die Unabhangigk . it des bürgerlichen Gebiets vor kirchlichem Zwang
zu sichern . In Preußen handelt es sich um Abwehr sclcher Ueber -
grifft . In Bayern haben die Bischöfe in der Nichtachtung des —
nicht eingeholten oder ausdrücklich versagten — königlichen Placets die
StaatSgesetze bereits verl . tzt . „Die königl . Regierung sieht sich des¬
halb zu ernsten Hstaßregeln genöthigt . "

Indem die bayrische Regie¬
rung über Geschehenes schweigend hinwcggeht . aber für die Zukunft
nachdrucksam warnt , steht zu erwarten , ob der Klerus sich daran keh¬
ren wird . Den gegen Hrn . v . Lutz sofort erhobenen Einwand , daß
er , zunächst noch einmal „Versöhnung " suchend , die staatliche Gerech¬
tigkeit nicht zur Geltung bringe , können wir nicht gellen lassen .
Um der einen Partei zu webren , ist es noch nicht gibolen , sich von
der Ungeduld der anderen drängen zu lassen. Schroffheit würde der
bayrischen Regierung unter den gegebenen Umständen schlecht anstehen ;
aber der Festigkeit de « Hrn . v. Lutz und des bayrischen Gesammtmini -
steriumS überhaupt wollen wir gewärtig sein .

OeAerreichifche Monarchie .
Wien,

'
3 . Sept . ( A . Z .) Was man von Italien er¬

wartet und was ohne Zweifel die demnächst von daher ge¬
langende Aeußerung bereitwillig Zusagen wird , ist zunächst
die volle und unbedingte , durch kein Ablehncn und keine
Herausforderung von der andern Seite beirrte Aus - und
Durchführung des Garantiegesetzes . Es gilt den
Mächten , welche den Frieden der Welt nach allen Rich¬
tungen hin zu sichern bestrebt sind , daß auch Alles hinweg -
geräumt werde , was die Unabhängigkeit des Oberhauptes
oer katholischen Christenheit innerhalb seiner geistlichen Be¬
fugnisse und die äußere Würde seiner Stellung beeinträch -
Ngen könnte , es gilt den Gläubigen die verstärkte Ucber -

zeugung in die Hand zu geben , daß der heil . Vater auch
fortan in voller Freiheit und mit dem ganzen , seiner hohen
Stellung gebührenden Glanze die Pflichten seines Amtes
zu erfüllen in der Lage sei. Dagegen dürfte es auch in
Gastein durchaus vermieden worden sein , die eigentliche
römische Frage , die Frage der Wiederherstellung der welt¬
lichen Herrschaft des Papstes , zur Erörterung zu bringen ,
sondern es dürfte diese Frage fortgesetzt als eine rein in¬
nere italienische Angelegenheit aufgefaßt werden , deren in¬
ternationale Erledigung von Italien nicht nur nicht begehrt ,
sondern entschieden abgelehnt worden , womit freilich nicht
gesagt sein soll und kann , als wenn irgend eine Veranlas¬
sung vorhanden gewesen wäre , die vollzogene Thatsache der
Einverleibung Roms mit der Weihe einer ausdrücklichen
Anerkennung zu bekleiden .

Wildbad Gastein , 2 . Sept . ( A . Z .) Am gestrigen Ge¬
denktage der Schlacht bei Ledan ergriff Se . Mas . der
Kaiser bei Tafel daS Glas und brachte ein Hoch aus
„ auf das treue und ruhmreiche Heer , auf den Patriotis¬
mus und die Opferfreudigkeit in allen deutschen Landen
und auf Jedermann , der , sei es mit dem Schwert oder mit
der Feder , diesen Tag von so entscheidender Wendung zu
erringen mitgeholfen hat ."

Frankreich .
Paris , 2 . Sept . ( Köln . Z .) Sonderbar ! spricht man

jetzt mit einem Mitgliede der Rechten , so kann man be¬
obachten , wie der ehrenvolle Deputirte sich mysteriös die
Hände reibt , mit den Augen zwinkert und endlich deutlich
zu verstehen gibt , wie glücklich er sei, mit seiner Partei
durch die Umformung der Rivel ' schen Proposition
der Linken ein Schnippchen geschlagen zu haben . Begegnet
man aber einem Deputaten aus den Reihen der Linken ,
so gewahrt man dasselbe Mienenspiel und dieselbe hohe
Befriedigung , weil es gelungen , die Rechte durch Etabli -
rung eines wirklichen Präsidenten der Republik über ' s
Ohr gehauen und in Wahrheit um ihren konstituirenden
Charakter gebracht zu haben . Beide Parteien , in ihren
gemäßigten Schattirungen , schreiben sich also den Sieg zu ,
und Jeder glaubt , den Andern übervortheilt zu haben .
Nur die Gambettisten auf der äußersten Linken und
die HH . Baragnon , Dahirel und Komp , auf der äußer¬
sten Rechten stehen grollend abseits und beklagen die
neue Verfassung ; denn wollen die Einen , mit Gambetta ,
selbst von der Republik nichts wissen , wenn sie von dieser
Nationalversammlung dargebotcn wird , so sehen die Andern
mit Baragere ein , daß für den Augenblick ihr Spiel ver¬
loren ist und daß die siegreiche liberal -konservative Mittel¬
partei , verstärkt durch die gemäßigten Republikaner , jetzt
allein das gute und das schlechte Weiter am parlamen¬
tarischen Himmel macht . Wie lange der Himmel über der
so erreichten Majorität blau bleiben wird , ist freilich eine
andere Frage . An Versuchen , schwarze Wolken heraufzu¬
beschwören , wird cs jedenfalls nicht fehlen . Der Austritt
in Masse , womit namentlich die Männer der äußersten
Linken gedroht , scheint übrigens selbst in der Fraktionsver¬
sammlung nicht dnrchgedrungen zu sein .

Inzwischen dauern die Verhandlungen zwischen Graf
Arnim und der französischen Regierung fort . In der
gestrigen Konferenz des deutschen Gesandten mit Thiers und
Remusat gelangte man noch nicht zum Ziele . Es findet
daher eine zweite Zusammenkunft heute Nachmittag statt ,
an welcher auch Pouyer - Ouertier Theil nehmen soll , Graf
Waldersee wohnt wie der ersten , so auch dieser zweiten
Konferenz an . Der Graf verlaßt heute Abend

"
Paris .

Nach französischen Blättern wäre der steuerfreie Antritt
elsässer Fabrikate in Frankreich bis zum 15 . Oktob .
verlängert worden , unter der Bedingung , daß diese Waaren
mit Ursprungszeugnissen von Seiten der Industrie - Syn¬
dikate der einzelnen Fabrikstädte versehen seien . Diese
Fassung ist , wie ich annehmen darf , nicht ganz richtig . Sie
läßt ungefähr das Maß der französischer Seils angebotenen
Konzessionen erkennen , nimmt aber auf dasjenige der deut¬
schen Forderungen , die weit darüber hinausgehen , keinerlei
Rücksicht . Für den Augenblick , d . h . vom 1 . Sept . , dem
Tage , an welchem die Einfuhrfreiheit erlöschen sollte , bis

zum Tage , an welchem das neue Uebereinkommen festgesetzt
ist und in Kraft tritt , wird freilich ein Provisorium ge¬
schaffen . Dasselbe besteht darin , daß an der französischen
Grenze die in dieser Zwischenzeit eingeführten elsässer
Fabrikate nur durch Marken versteuert werden , deren Re¬
gelung nach Etablirung der Bestimmungen des definitiven
Zollreglements erst erfolgt , dessen Festsetzungen daher jeden¬
falls rückwirkende Kraft haben . Was die Natur der deut¬
schen Forderungen in dieser Angelegenheit jedoch anbetrifft ,
so verlautet , daß sie ein ganzes System umfassen , durch
welches die steuerfreie Einfuhr der elsässer Fabrikate nach
Frankreich nur stufenweise und allmälig , im Laufe meh¬
rerer Jahre , wahrscheinlich also bis zur erfolgten vollen
Ablösung der Kriegsentschädigung , erlöschen soll . Natürlich
stehen die von Deutschland in Aussicht gestellten Gegen¬
leistungen im Verhältniß zu dem verlangten Zugeständniß ;
da ja gleichzeitig auch die rasche Tilgung der vierten Halb¬
milliarde , die erst im Mai nächsten Jahres fällig wird ,
mit in den Bereich der Verhandlungen gezogen wurde .
Werden die hierfür von Frankreich angebotenen Wechsel
als Baarzahlung acceptirt , so wäre die unmittelbare Herab¬
setzung der deutschen Okkupationstruppen auf 50,000 Mann
und die Beschränkung der Besetzung ans die sechs letzten
Departements noch vor Jahresschluß zu erwarten . Was
die dritte halbe Milliarde anbetrifft , so sind von ihr bereits
390 Millionen in Straßburg übernommen und die noch
fehlenden 110 Millionen sind bereits , als schon unterwegs ,
an gekündigt . Gelingt es daher heute in Versailles , die Verhand¬
lungen zu gedeihlichem Abschluß zu führen , so steht die
Räumung der Forts von Paris und der Departements
Seine , Seine - et-Oise , Seine - et -Marne und Oise unmittel¬
bar bevor und kann bis zum 8 . oder 9 . d . M . eine voll¬
zogene Thatsache sein . General v . Manteussel würde

dann sofort dem General Stvsch provisorisch den Ober¬
befehl der OkkupalionStruppen übergeben und sich nach
Gastein zum Gebrauch der schon seit längerer Zeit in
Aussicht genommenen Badekur begeben . Die Nachricht
französischer Blätter , der General habe sich .in Zivil nach
Versailles begeben , um dort Hrn . Thiers persönlich zu sei¬
ner Ernennung zum Präsidenten der Republik zu beglück¬
wünschen , ist ganz aus der Luft gegriffen . Gerade am
31 . August , an dem Tage , an welchem man ihn nach Ver¬
sailles fahren ließ , fand in Compiögne eine große Demon¬
stration zur Erinnerung an die Schlacht bei Noiffeville
statt . Sämmtliche Offiziere der Garnison und Deputa¬
tionen des 1 . Armeekorps versammelten sich dem großen
Waffensaale des Schlosses und begaben siH

' in die Ge¬
mächer des Generals v . Manteussel . General Stvsch hielt
hierauf eine feierliche Ansprache und der Oberkommandant
erwiederte mit tiefbewegten Worten , daß er an diesem
31 . Aug . und am 1 . Sept . v . I . seine wahre „ Vermäh¬
lung " mit der preußischen Armee gefeiert zu haben glaube .
Am Abend war Galadiner im Schlosse , an welchem auch
eine Deputation bayrischer Offiziere Theil nahm .

^ Paris , 3 . Sept . Man vermuthet , daß die Ver¬
tagung der Nationalversammlung etwa in 14
Tagen eintreten und auf eine Frist von 6 bis 8 Wochen
bestimmt werden wird . Der Antrag des Hrn . Ravinel ,
betreffend die definitive Niederlassung der Ministerien in
Versailles , soll erst nach den Ferien zur Verhandlung ge¬
langen . Inzwischen dauert die Petitionsbewegung ,
deren Ziel die Auflösung der . Nationalversammlung ist ,
ununterbrochen fort und noch gestern legten die HH .
Peyrat , Henri Brisson , Tourcaud und einige
andere Mitglieder der Linken solche Petitionen auf den Tisch
des Hauses . Man berechnet , daß bisher schon über 10,000
Gemeinden sich an Kundgebungen dieser Art beiheiligt
haben .

Das vierte Kriegsgericht von Marseille verurtheilte
vor einigen Tagen den Militär - Unterintendanten 1 . Klasse
Jules Louis Brissy , der sich am 5 . September 1870 ,
seines Amtseides vergessend , von den Revolutionären von
Marseille an Stelle des Generals Aurelle de Paladine zum
Platzkommandanten ernennen ließ und dem Kriegsminister ,
der ihn als Unterintendanten nach Lyon versetzte , den
Gehorsam verweigerte , vielmehr das Platzkommando von
Marseille bis zum November in Händen behielt , zum
Tode . Moralisch trifft dieses Urthcil auch Hrn . Es -
quiros , den damaligen Präfekten der Rhonemündungen ,
welcher Brissy in seinem Treubruch bestärkte .

Paris , 4 . Sept . ( Frkf . Z .) Haußmann und Vandal
haben die ihnen angebotenen Verwaltungsstellen im Credit
Mobilier angenommen . Von Seiten der von der Banque
de Paris geführten Finanzgruppe wurden der französischen
Regierung weitere zwanzig Millionen Pfund Sterling be¬
hufs Kompletirung der zweiten Milliarde gegen eine
halbprozentige Kommission in drei - , bezw . sechsmonatlichen
Tratten angeboten .

x Versailles , 3 . Sept . Sitzung der National¬
versammlung vom 2 . Sept .

Die Debatte über die indirekten Steuern wird fortgesetzt .
Der sogenannte Cantinentabak , ehedem eines der Schoßkinder
des Hrn . GlaiS - Btzoin , wird je nach den Gattungen mit 2 ' /z , 4 und
6 Fr . besteuert . Von der neuen Zündhölzchen - Steuer wird
Savoyen auf Grund der Annerionsverträge , welche diesem Lande ge¬
wisse Steuerfreiheiten zufichern , ausgenommen .

Hr . Target bringt folgenden Gesetzentwurf ein und beantragt sür
denselben die Dringlichkeit :

„ Art . 1 . Die Nationalversammlung vertagt sich
vom 15 . Sept . bis zum 15 . Nov .

Art . 2 . Durch geheime « Skrulinium wird eine Kommission
von 25 Mitgliedern ernannt , welche in der Zwischenzeit die im Art .
32 des Gesetze« über die Generalräthe vorgesehenen Funktionen auS -
übeu soll ."

In den Motiven zählt Hr . Target die bisherigen Leistungen der
Nationalversammlung auf und führt aus , daß ihm der Augenblick
für eine Erholung gekommen scheine.

Finanzminister Pouyer - Quertier . Ich will mich keineswegs
dem Anträge des Hrn . Target widersetzen . Die Regierung wünscht
gewiß eben so sehnlich , wie der Antragsteller , der Kammer einige Ruhe
zu gönnen , aber sie darf die Interessen des Staatskredits und der
materiellen Lage des Lande « im Allgemeinen nicht aus dem Auge ver¬
lieren . Was sie bisher erzielt hat , verdankt sie ja nur diesem Kredit .
Heute früh sind die letzten hundert Millionen auf die dritte halbe
Milliarde nach Straßburg abgegangm , und wenn diese Anzahlung von
den deutschen Behörden angenommen ist , so darf ich sagen , daß die
dritte halbe Milliarde sogar mehr als vollständig gezahlt ist, indem ich
noch einen Zuschuß von 10 Millionen als Pfand sür etwaige , in den
dargebstenen Werthen unterlaufene Jrrthümer beifügen ließ . Eine der
wesentlichsten Grundlagen der von uns behufs Zahlung dieser Summen
eingegangenen Verpflichtung ist aber die Sicherheit , daß die Steuern
welche wir in Vorschlag brachten oder die an Stelle der von uns vor »

geschlagenen beschlossen werden könnten , zur Deckung der künftigen
Zinsen und sonstigen Verbindlichkeiten genügen werden . Wenn Sie
nun aber in die Ferien gehen und eine Schuld von 200 oder 250
Millionen unbedeckt lassen , so wäre es der Regierung nicht möglich ,
das berichtigende Budget sür 1871 und ebensowenig das Budget für
1872 auszuarbeiten . Wir beantragen also , daß Sie die Sleuervvr -

lagm jedenfalls auf Ihrer Tagesordnung aufrecht erhalten . ( Zustim¬
mung . )

Präsident Grevy . Es kann Niemand einfallen , eine Pause in
den Verhandlungen der Nationalversammlung zu begehren , so lange
dieselbe nicht für die vom Minister erwähnten Bedürfnisse gesorgt
hat . Darum schlage ich vor , den Antrag des Hrn . Target an eine

Kommission zu verweisen , welche den geeigneten Zeitpunkt für unsere

Ferien im Einvernehmen mit der Regierung zu bestimmen hätte . Der

Antrag des Hrn . Target soll Dienstag zur Verhandlung gelangen .
Man kehrt zur Berathung der Vorlage über die indirekten Steuern

zurück . Die Zündhölzchen - Steuer mit IV - Cent , für Pakete
von 50 Stück und mit 3 Cent , für Pakete von je 100 Stück , für
Lupus -Zündhölzchen mi : 5 Cent , per 50 und 10 Cent , per 100 Stück



wird ongenvmmm ; mildernde Amendement« von ^Marcel Barthl
und Lestapi » worden verworfen. Cichorie wird trotz der Ein¬
sprache der HH. Testelin und Pari « mit 5V Cent, per Kilo¬

gramm besteuert. Zu einer lebhafteren Debatte gab noch diePapier -

steuer Anlaß . Di . Abg. Montgolfier . Ganivet und
Ernst Picard äußern gegen dieselbe ihre Bedenken ; derFinanz¬
minister macht aber geltend , daß sie in England schon seit 150

Jahren bestehe und daß ein Erträgniß von 8 Millionen , wie man e«
von ihr gewärtigen dürfe , unter den gegenwärtigen Umständen nicht
zu verachten sei . Ein Amendement de« Hrn . Bardour , wonach
wenigstens die klassischen Schulbücher von dieser Steuer verschont blei¬
ben sollen , wird verworfen (das ist ein große« Unglück ! rust Hr .
Leopold Java l.ES ) und die Abstimmung über die Steuer selbst,
welche nach den verschiedenen Gattungen 5 , 10 oder 20 Fr . per 100
Kilogramme betragen soll , da noch einige Amendement- vorliegen, auf
die nächste Sitzung vertagt.

Türkei .
Die ersten Nachrichten über den Kampf bei Skutari

waren übertrieben; es fielen nur 40 Nizams ; die Ge¬
birgsbewohner weigern sich aber beharrlich , die Militärpflicht
zu erfüllen ; 4000 Mann gehen abermals nach Albanien .
Bis jetzt wurde in Skutari die Ruhe nicht mehr gestört ;
Montenegro hat die Hand nicht im Spiele.

Amerika .
— Die Nachrichten aus Mexiko gehen bis zum 22 .

Juli. Der Wahlkampf war sehr heftig. Aber aus
den bis jetzt bekannten Ziffern geht hervor, Vatz Juarez
wieder gewählt werden wird. Er zählte schon 3652
Stimmen, während Diaz und Lerdo de Äejada , seine
Mitbewerber , zusammen nur 2956 Stimmen hatten. Das
Wahlergebniß von acht Staaten fehlt noch.

Badische bhronik

F Heidelberg , 5. Sept . Wie alljährlich um diese Zeit , ver¬
sammelten sich hier auch gestern wieder die Mitglieder des Ophthal -
mvlogen - Verein « in den Räumlichkeiten de« Hotel Kühn zu
ihren gewohnten Beralhungen . Da im vorigen Jahre wegen des schwe¬
benden Krieges eine Versammlung nicht stattfinsen konnte, fanden sie
sich in diesem Jahre aus allen Theilcn der Welt um so zahlreicher
ein . Man liest in der Fremdenliste die Namen Vieler, welche zu die¬
sem Zweck aus Nordamerika und selbst aus Brasilien hierher gekom¬
men sind . Heute werden die Sitzungen ihr Ende nehmen.

Der kürzlich in Frankfurt verhaftete Dieb des aus der Gemälde-
gallerie der hiesigen Schloßruine entwendeten Brillantrings
ist an die hiesige Gerichtsbehörde zur Untersuchung und Bestrafung
abgeliefert worden. Es soll ein ehemaliger Student sein , der sich schon
vor der That — rnuthmaßlich zum Zwecke derselben — mehrere Tage
lang hier aufgchalten und unmittelbar nach Verübung derselben die
Stadt , mit Zurücklassung seiner Effekten in einem hiefi/en Gasthofe,
verlassen hatte.

Heidelberg , 5. Sept . (Heidclb. I .) Bei der gestrigen Wahl
der Kreis - Wahlmänner hiesiger Stadt gingen die in den Blät¬
tern Vorgeschlagenen aus der Urne hervor . Die Betheiligung war
sehr schwach ; etwa 10 bis 12 Prozent der Wahlberechtigten gaben
ihre Stimmen ab.

— In Mannheim siegte bei drn Urwahlen zur Kreis -
versammlung in 3 Bezirken die liberale, in 5 Bezirken die
demokratische Partei . Die Betheiligung war eine sehr geringe.

Offenburg , 2. Sept . (N . B . Ldsztg . ) Aus dem Weiler Al¬
bersbach , Gemeinde Fessenbach , hiesigen Amtsbezirks , haben wir
leider eine Tvdtung zu berichten . Heute früh gericthcn zwei Brü¬
der, Philipp und Michael Humperl , in einen Wortwechsel. Im
Verlause desselben versetzte Philipp Humpcrt seinem Bruder Michael
eine Ohrfeige. Dieser zieht sofort sein Taschenmesser, stichr gegen sei¬
nen Bruder Philipp und trifft unglückseliger Weise besten Halsschlag¬
ader , in Folge dessen der Verletzte nach wenigen Minuten den Geist
aufgab . Der Thäler ist bereits hinter Schloß und Riegel und die
Untersuchung im Gange .

tzreiburg , 4 . Sept . (Oberrh . Kur .) Gestern fand die feierliche
Eröffnung der oberbadischenGewerbe - Ausstellung unter
zahlreicher Theilnahrne der Aussteller und einer Menge Besucher statt.
Nachdem sich die Vorstände und Mitglieder der Ausstellungskommis¬
sion in dem Lokal des GcwerbevereinS versammelt und daselbst die
Mitglieder des Gemeinderaths und der Beurbarungskommisston em¬
pfangen hatten , begab man sich um 11 Uhr nach dem festlich beflagg¬
ten Ausstellungsplatz. Böllerschüsse verkündeten die Ankunft daselbst .
Am Eingang der Ausstellungsgebäude wurde die Kommission von
dem Garlenbauverein empfangen ; dem Hrn . Präsidenten vr . Straub
und dessen Stellvertreter , Hrn . Professor Reichert , wurden hübsche
Pouqmtte überreicht. Die Eröffnungsrede hielt Hr . vr . Straub .
Wir bemerken daraus , daß dieselbe die Bemühungen des Gewerbe¬
vereins berührte, die jetzige Lage mit der de« verflossenen Jahres ver¬
glich , zum serncren regsamen Streben ermunterte , und den hiesigen
Behörden den Dank für ihre so wesentliche Unterstützung aussprach.
Die grohh. Regierung war durch Hrn . Ministerialrath Turban
vertreten, der dem großen Interesse , welche« dieselbe an dem so schönen
Werke nitnmt , in treffenden Worten Ausdruck gab. Er hob lobend
hervor , daß Freiburg aus eigenen Kräften so Schönes zu schaffen
wußte , und knüpfte hieran die Mahnung , daß chesondcr« die industrielle
Jugcno die hier gebotene Gelegenheit in fruchtbringendster Weise be¬
nütze und verwerihe. Auch die Feuerwehrmusik trug zur Verschöne¬
rung der Festlichkeit bei ; sie spielte im Pavillon . Die Stadt selbst
barte sich , der Wichtigkeit der Sache entsprechend, allgemein mit Flag¬
gen geschmückt.

Vermischte Nachrichten .
" Stuttgart , 4.

'
Sept . Die heutige Jnduüriebörse

zeigte gegen ihre Vorgängerin keine wesentliche Veränderung . Baum¬
wolle, welche vor 4 Wochen stagnirle, hat in Folge starker Käufe etwa«
angezogen. Umsätze fanden nur wenige statt und hatten sich auch
in der richtigen Voraussicht , daß die Spinner noch immer engagirt
sind und deßhalb auch keine Aufträge , annehmen können , nur wenige
Besucher eingefunden. Die Weber , deren Vorräthe zu Ende gehen ,
ohne daß ne bis jetzt einkausen konnten, halten ihre Preise fest.

— Wildbad , 2. Sept . ( Schw. M .) Gestern Mittag vereinigten
sich die hier anwesenden Offiziere , 50 an der Zahl , mit General

v. Voigtr -Rhetz zu einem Festessen im K. Badhoiel zur Jahresseier
der Schlacht von Sedan . General v. BoigtS - Rhetz brachte zu¬
erst ein stilles Gla « auf die Gefallenen au« , und dann einen Toast
auf Se . Maj . den Kaiser Wilhelm, an welchen zugleich ein Telegramm
nach Gaßein abgesandt wurde. Weitere Toaste wurden auf den Sie¬
ger von MarS -la- Tour , General v . Voigts - Rhetz , und auf die deutsche
Armee auSgebracht.

— München , 3 . Sept . Hauptmann Lindhamer vom Ge¬
neralstab ist zur kriegSgeschichtlichen Abtheilung des preußischen großen
Generalstabs nach Berlin kommandirt worden, und zwar auf die Dauer
der dortselbst beabsichtigten kriegSgeschichtlichen Bearbeitung des letzten
Feldzüge«. Derselbe wird, mit den nötigen KriezSakien versehen,
demnächst nach Berlin »Kreisen.

— Kassel , 3. S -Pt. ( Frkf. Bl .) Der BürgerauSfchuß hielt ge¬
stern Vormittag eine Sitzung , um einer vom Stadtrath beschlossenen
Adresse an den Oberpräsidenten v. Moeller die Zustimmung zu
ertheilm , welche demselben vor seiner Abreise von hier nach seinem
neuen Bestimmungsorte , welche in den nächsten Tagen bevorsteht,
durch eine Deputation der städtischen Behörden überreicht werden soll .
Mittags fand dem von uns Scheidenden zu Ehren ein Festmahl von
über 200 Gedecken statt , an welchem die Spitzen der Militär - und
Zivilbehörden, sonstige Einwohner und noch mehrere Bürgermeister be¬
nachbarter Ortschaften iheilaahmen .

— Basel , 4 . Sept . (Schw . Gr .»P .) Die Generale v. Werder
und v. Glümcr mit Gefolge von Adjutanten sind gestern (Montag )
auf ihrer Durchreise von Mülhausen nach Freiburg in Basel einge¬
troffen und in den . Drei Königen"

abgestiegen .
— Aus der Ostschweiz , 2 . Sept . (Köln . Ztg .) Unter Kano¬

nendonner hat heute, an dem ewig denkwürdigen Jahrestage von Se¬
dan , . Der Deutsche Kaiser" seine erste Rundfahrt auf dem Binnen¬
meere gehalten, zu dessen Userstaaten , außer der Schweiz und Oester¬
reich , j tzr auch das neuerstandene Deutsche Reich g-hört . Das neue
stattliche Dampfschiff war mit glücklichem nationalem Takt von Baden
aus heule auf die Probefahrt gesendet worden. Es erfüllte die Deut¬
schen mit hoher Freude, als Frucht der kriegerischen Errungenschaften
des Vorjahres uns gerade an diesem Tage zum ersten Mal die jchwar -
wciß- rothe Rcichsflagge auf dem Bodensee wehen zu sehen und unter
den Verzierungen des stattlichen Schiffes selber das deutsche Reichs¬
wappen begrüßen zu dürfen.

Rom , 4. Sept . Es werden Unterschriften für eine Pe¬
tition gesammelt , mittelst welcher die Regierung ange¬
gangen werden soll, der „Gesellschaft für katholi¬
sche Interessen "

gegenüber dieselben Maßregeln zu er¬
greifen, wie gegen die „ Internationale .

"
Der Kriegsminister hat die Vorschläge der allgemeinen

Landesvertheidigungs - Kommission im Prinzip
angenommen. Der betreffende Gesetzentwurf wird, wie ver¬
lautet, sofort nach Wiedereröffnung des Parlaments demsel¬
ben vorgelegt werden . Für Rom und Civitavecchia
sind nach dem Ausspruch der Kommission 45 Millionen,
für die Befestigung der Alpen Pässe 25 Millionen, und
für die sonstigen annoch auf der Halbinsel vorzuneh¬
menden Befestigungsarbeiten weitere 80 Millionen erfor¬
derlich . Die Befestigungen von Rom und Civitavecchia
sollen in 48 Monaten vollendet sein.

stst Madrid , 2. Sept. Der König ist heute Morgen
um 9 Uhr in Begleitung des Kriegs- und des Marine¬
ministers nach Valencia abgereist, um eine Rundreise durch
die früheren Königreiche Valencia, Katalonien , Araaonicn
und Kastilien zn machen. Bei der Abfcchrl von Madrid
hatte sich eine sehr große Menschenmenge auf dem Bahn¬
hofe eingesunden, die den König in enthusiastischer Weise
begrüßte.

stst Madrid, 3 . Sept . Der König traf gestern Abend
in Albacete ein , wo derselbe mit Begeisterung empfangen
wurde. Von da bis Valencia mußte der königl. Zug an
allen Stationen, selbst an den kleinsten , anhalten wegen der
übergroßen Menge , die zur Bewillkommnung herbeigeeilt
war. — Der König ist um 3 */ü Uhr Nachmittags in Va¬
lencia angekommen und begab sich durch die Menschen-
maffen , welche die Straßen erfüllten, zunächst nach der
Kathedrale und hierauf zu dem Grafen Cerbcllon, bei dem
das Absteigequartier genommen wurde .

Frankfurter Kurszettel vom 5 . September .

Staatspapiere .

Nachschrift .
* Berlin , 4. Sept. Se . Maj . der Kaiser und

König har aus Homburg , 9 . v . M. , an den General
v. Manteuffel , Oberbefehlshaber der Okkupationsarmee,
folgende Kabinetsordre gerichtet :

Aus den mir vorgrlegte-i Berichten habe ich mil Genugthuung er¬
leben , daß das 2 . Bataillon des 8. pommerschen Jnfantcrie -
regimenls Nr . 61 am 23. Januar d. I . , an welchem Tage
dasselbe vor Dijon seine Fahne verlor, mit hcldenmüthiger
Tapferkeit gefochten hat , und daß der Verlust der Fahne eine « jener
bellagknswcrthen Ereignisse gewesen ist , die als das Resultat widriger
Umstände Niemand zum Vorwurf gereichen . Die Fahne ist weder
durch einen siegreichen Feind erobert, noch durch ein« entmutbigle
Truppe aufgegeben worden ; ihre Ställe unter den Leichen ihrer
tapferen Vertheidiger ist auf dem Schlachifelde noch ein ehrendes Zeug-
niß gewesen für die Truppe , welcher sie vorangeweht hatte , bi« die
einbreLende Nacht sie den hütenden Blicken entzog. In Anerkennung
der von dem 2 . Bat . de« 8 . pomm. Inf . -Reg. Nr . 61 bewiesenen
Tapferkeit verleihe Ich demselben die bttsolgende neue Fahne mit
dem Bande der von Mir für den Feldzug 1870 —71 gestifteten Denk¬
münze, an dessen einem Ende sich die wieder aufgefundene Quaste der
Banderole der alten befindet , und beauftrage Sie , dieselbe dem Ba¬
taillon in Meinem Namen feierlichst übergeben zu lassen .

r? Berlin, 5 . Sept. Ueber die Rcisepläne des Kaisers
Wilhelm von Salzburg ab sind noch keine ganz festen
Entscheidungen getroffen . Wahrscheinlich wird derselbe von
Salzburg über München sich schon jetzt nach Baden -Baden
begeosn , und nicht erst auf einige Zeit nach Berlin kom¬
men , wie früher beabsichtigt war . Zu einer alsbaldigen
Rückkehr Sr . Maj . nach der Hauptstavr liegen in den Ver¬
hältnissen keine irgend dringenden Beweggründe vor. Reist
der Kaiser jetzt nach Baden- Baden , so wird er dort bis
Anfangs Oktober verbleiben .

Der bisherige Generalgouverneur von Elsaß- Lothringen,GemralleumantGrafv. Bismarck - Bohlen , ist aus dieser
Stellung adberufen worden . Zugleich hat derselbe unter
Entbindung von seinem früheren Verhältniß als Komman¬
dant von Berlin und als Chef der Landgendarmerie, so¬
wie unter Versetzung zu den Offizieren von der Armee
den Rang eines kommandirenden Generals erhalten. Die
Abberufung des Grafen Bismarck-Bohlen von der Leitung
auch der Zivilverwalttmg in Elsaß-Lothringen deutet dar¬
auf hin , daß die schon angekündigte Uebertragung dieser
Leitung an den Oberpräfidcntrn v. Möller nahe bevor¬
steht . In dem neuerworbenen Reichslande wird zum 1 .
Okt. das deutsche Strafgesetzbuch eingeführt . Da¬
mit erfolgt ein weiterer wesentlicher Schritt zur Herstel¬
lung nationaler Rcchtsgemeinschaft mit dem übrigen Deutsch¬
land. Außerdem liegt in dieser Neuerung ein anerkennens-
werthes Humanitätsinteresse. Viele Bestimmungen des in
Elsaß -Lothringen geltenden französischen Code pönal sind
weit strenger , als diejenigen des deutschen Strafgesetzbuchs.

stMünchen , 4 . Sept. Der Deutsche Kaiser , wird
am 8. d. Mts . von Salzburg über Berchtesgaden nach
München reisen , woselbst er einen Tag verweilen wird .

st Wien , 4. Sept. Der Kaiser wird morgen Nach¬
mittag nach Salzburg abreisen , woselbst Graf Beust mor¬
gen, die Grafen Hohenwart und Nndrassy Mittwoch
früh eintreffen werden .

st Wien, 5 . Sept . Lei den Städtewahlen in Kärn -
then, Obcrösterreich und Niederösterreich haben die Libera¬
len gesiegt ; in den Landgemeinden Schlesiens wurden
4 Nationale und 3 Verfassungstreue, in den Landgemein¬
den Steiermarks 44 Konservative und 6 Liberale , in den
Landgemeinden Mährens 23 slavische und 7 deutsche Kan¬
didaten gewählt.

Deutschland 5°/g Bundesoblig . lOO -/,
5°/g Schatzscheine 100 -/,

Preußen 4 -/2V0 Obligation .
Baden 5°/» Obligationen

99V-
102 -/8

8»
92V»
87 -/8

100-/8
99 '/»
93-/,

. 4Vo

. 3 '/r °/«Oblig .v.1842
Bayern 5°/g Obligationen

. 4 ' / -°/ ,

.. 4»/° . -
Württemberg 5"/« Obligation . 102 -/2

, 4-/2-Vo . 98
^ Hg/o „ _

Nassau 4 -/2"/» Obligationen 97 -//
„ 4»/« „ 91 '/ ,

Sachsen 50/g Obl . 103
S .-Gotha5 " g „ 10l -/.
Gr . Hessen 5°/g Obligation . 103-/

. 40/o . 95-/8
Oesterreich 5 °/g Silberrente

Zins 4 -/j °/g 58 -/ ,

Oesterreich 4°/g Papierrente
Zins 4 -/5--/, 49 -/ .

Lurcm - 4"/g Obl . i. Fcs . L 28 kr. 87 -/z
bürg 40/0 dko. i.Thlr . L105 kr .87 -/z

Rußland 5V„ Oblig . v. 1870
T ä 12. 85 '/.

. 5°/g dto. v. 1871 85 -/8
Belgien l -///, , Obligation . 102
Schweden 4-/2°/g dto i. Thlr . 93
Schweiz l 'VVa Eid . Obttg . 101 - / ,

. 4-/r7oBern .Sttsobl . 99 ' . «
Volle franz . Rente
Leere „ . 89 ' /z
3°/o Spanische 31 -/«
N.- Amerika 6°/g Bonds 1882r

von 1862 95 -/8
, ' 6°/o dto. 1885r

von 1865 95 -/g
, 5"/g dto. 1904r

v. 1864 96

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks. Bank L 500 fi. 3°/g 140

. Bankverein i» Thlr . 100, 40°/g
Einz . . . . . . 118 '/,

„ Vereinskaffe mil fl. 100 111
Darmstadter Bank 388
Oest. Nattonalbank 743
Oesterr. Credit.- ittmn 284 -/ ,
4-/2--/obayr.Ostb.L200fl . 134-/8
4 -/r°/opfälz.Marbh .t.500fl. 135
4»/ „Ludwigsh.-Berb .500fl. 189 >,/
4"/oPsälz.Nordb. - Akt.500fl. 113'/ ,
4-VoHess.Ludwigsbahn 156 - ,
3-/2»/,Ocherhcff .Eisnb.350fl. 79 -//
5Vsöstr .Frz .Slaarsb . i.Fr . 366V,
5°/o . Sud .Lmb. - Sl . - E.-A. 181-/,
5"/g . Nordwestb . - A .i.Fr . 218
5"/nElisab.-Eijnd .ü2-)0fl. 22d
50/zGaliz. Carl -Ludwigsb. 248
»°/gRud .Eisnb . 2 .Esi .200fl. 156
5VsBöhm.Westb .- A . 200fl. 247
5°/oFrz.Jos .Eisnb.steuerfr . 203-/ ,
5V»AIföld- Fium . Eisnb . V, 177

5--/«Hess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 101 -/-
»Vg Böhm. Westv .-Pr . i. Silb . 78 -/?
5"/o Elisab. B .-Pr . i. S . - - Em. 791/8
5"/ » dto. . r- «m. 77 -v,
5"/g dto. steuerfr . neue , 83V.')"/„ „ ( Neumarkt-Ried) 84 -/ .
5Vo Frz.-Jos .- Prior . stenersr. tt2-/s
50/gKronvr .Rud .Pr . v. 67/68 75V.
5°/„ Kronpr.RudolfPr .v.1869 75 -/»
5"/g ötzr.Nordwestb .-Vr . i. S . 83
,o/gUng .Ostb . -Pr . i. S . 72 - -8
50/g Ungar . Nordostb-Prior . 71 -/8
5'7gKasch .Oderberg.Pr . steuerfr. 76 -/ ?
3--/g östr. Süd .- Lomb .- Pr . i.Fcs . 45
3°/g Lstr.Ltaaisb .- Privr . . 58Vs
30/gLivornes .Pr . , 1-it.V, VLD/2, 34V.
50/0 preuß . Bodcnkredit- Central »

Pfandbriefe 103
7"/g Neu-Vork - Eity -Bonds 96 '/«
ü"/g Pacific Central 86 -/ .
6°/g South Missouri 73
Thüringer Lit . 6 90

Anlehensloose « nd Prämienanleihen .
Bahr . 4"/g Prämien -Anl. 112-/,
Badische 4»/« dto . 110-/.

. 3b -fl.- Loose . . 7i
Braunschw . 20-Thlr . -Loose 18-/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 176-/,

. . 25-fl.- . 49 -/ ,
Ansbach-Gunzenhausen.Losse 11 -/,

Oestr . 4°/g250-fl. -Loosev . 1854 76 '/.
. 5"/g500 -fl. - . v. 1860 86 ' /.
. 100-fl. -Loose von 1864 136

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8V.
Meininger fl. 7 . 6'/.

a.
Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3Vgk.,S . 98- /,
Berlin 60 Thlr ., 4°/g. , 105
Bremen 50Thlr . G . 4"/o . 95-/.
Köln 60 Thlr . 40/g . 105
Hainburg100M .-B .3-/rVg . 86 -, ,London 10 Pf .St . 2o/g . 116-,.
Paris 200 Fcs. 5°/g . 92-91 -/,Wien lOO fl. östr.W . 5°/g . 87

Preutz.Friedrichsd' or fl. 9.57-/2-58 ' / ,
Pistolen . . . . 9.38—40
Holland. 10- fl . -St . „ 9.55—57
Ducaien . . . . 5.33—35
20-Francs -Stücke . » 9.17 —18
Engl . Sovereigns . 11.45 —47
Russische Imperial . , 9.38 —40
Dollars in Gold , 2 .24 —25

Diskonte . . . . t.S . 3 -/zVg
Stimmung : unbelebt.

Wiener Börse . 5 . Text , 10 Mr 40. Kredit 294 -°
, Lombarden

186 , Napoleonsd 'or 9.57, Aaglobankak. ien 257.20.

Verantwortliche Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dcnnerstag 7- Sept. 3. Quartal . 90. Abonnements -

Vorstellung. Mathilde , Schauspiel in 4 Akten , von R.
Benedir . Frühlingsempfindungcn, Ouvertüre von Emil
Ehrismann . Zum ersten Mal : Das Schwert des Da -
mocles , Schwank in 1 Akt , von G . r. Puttlitz . Anfang
Vr7 Uhr.



B .556 .

Prof . v . Schulte's Schriften über die päpstliche Unfehlbarkeit.

In den kirchlichen Wirren und Kämpfen der Gegenwart , angesichts des vom 22 . bis 24 .
September in München tagenden allgemeinen Katholikenkongresses »nd o,r b -i E öffnung der par¬
lamentarischen Körperschaften zu gcwäcrigenden Debatten über die Stellung des Staates za den in
Scene gesetzten, das Wesen der Kirche umgestaltend -n Neuerungen verdienen die nachstehend genann¬
ten Schriften des berühmten katbolischen Kirchenlehrers Prof . vr . Ritter von
Schulte besondere Beachtung . Nach allseitigem Zugeständnis sind sie die hervorragendsten
Erscheinungen in der gesammten Unfehlbarkeilsliteratur . Sie bie en Jedem die

Möglichkeit , sich über den beregten Gegenstand die umfassendste Belehrung sowohl in
staats - und kirchenrechtlichcr als in historischer Beziehung zu verschaff -» , und sichren
den zwingenden Beweis , daß die Anhänger des neuen Dogmas von der Unfehlbarkeit nicht mehr
die von den Staatsverfassungen anerkannte katholische Kirche bilden , mithin auch nicht die dieser
zustehenden R ' chle gellend machen können . So schneidend scharf aber , ja vernichtend das Unheil
über die herrschenden inneren Mißstände der Kirche , über die ungeheuerliche Anmaßung göttlicher
Eigenschaften seitens eines Menschen und über die dadurch verfolgten , Freiheit uns Sittlichkeit ,
Staat und Kultur untergrabenden h . rischsücktlgcn Tendenzen lamer , so ist doch durch die Mülhet -
lunq der dasselbe begründenden Qrellenbelege die Gelegenheit zar selbständig n Prüfung und zur
Gewinnung einer eigenen festen , sich auch praktisch betbLtigenden Ueberzeugung geboten .

Das Unkel,ibarkcits -Dckret vom 18 . Juli 1870
Verbindlichkeit geprüft . 1871 . gr . 8 . 43 Seilen . 6 Sgr . 36 Nkr .

Die Macht der römischen Päpste L
Handlungen seit Gregor VII . zur Würdigung ihrer Unfehlbarkeit beleuchtet und
den entgegengesetzten Lchren der Päpste und Concilieu der ersten 8 Jahrhunderte
über das Verhältniß der weltlichen Gewalt zur Kirche gegenübergestelll . Zweite
sehr vermehrte Auflage . 1871 . gr . 8 . 151 Seiten . 20Sgr . — fl . 1 . 20Nkr .

Denkschrift über das Verhältniß des Staates
Constitution vom 18 . Juli 1870 . Gewidmet den Regierungen Deutsch¬
lands und Oesterreichs . 1871 . gr . 8 . 94 Seiten . 10 Sgr — 60Nkr .

Die Stellung der Concilieu
^

Päpüe und Bischöfe
canomstischen Standpunkte und di ? päpstliche Costitution vom 18 . Juli 1870 . Mit
den Quellenbelezen . 1871 . gr . 8 . 625 Seiten . 3 Rthlr . — 5 fl .

Dieses lrtzgenaanie Werk darf als die erste rein guellenmäsige und erschöpfende Darstellung
der fundamentalen Verfassung der katholischen Kirche bezeichnet werden . — Der Anhang ersetze
die größeren und selteneren Quellenwerke und gibt zugleich eine Anzahl bisher un¬
gedruckter Belege .

Verlag von Friedrich Tempsky m

Zu haben in der B . Braim 'fchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

W' « rteep « v1LI >» rkvI »8- Lx » ii »«ii etc Vas Intvri »atlu » » l - T<» liilii8t1tut bereitet deslSo
lüg kür ckiess 8lastsprvkungen vor «ns schon sinck über 95 üößlinge cksrin destsnäeo . kesonllerer
Kursus kür ckie krsicvilligen , «Ne «len keiiiriig mitgemacht . — mit gründlicher
Lrlerouog der lebenden Sprachen . — mit strenger visciplin : im letrteo labre waren
riaseldst 270 Zöglings , worunter 183 Pensionäre . — Näheres bei cker virection in krncbssl . B .563 . 1 .

B . 578. 1 . KarlSrube .

Gefchäfts -Cröffnung und Empfehlung
Hierp -.it beehre ich mich , ergebenst anzu,eigen . daß ich an hiesigem Platze eine

lithographische Anstalt und Steindruckerei
errichtet habe und empfehle mich i - Anfertigung aller lithographischen Druckacbeiten.

'

de . ungen
Indem

Akademiestraße 26 .
B .508 . 2. Fr - i burg .

kerä . Ir ^ ekel' u»ä Ueinrikk ki8lker,
Unternehmer der Nestauralion

in der

Oberbadifcheu Gewerbe -Ausstellung ,
empfehlen sich aufs beste den geehrten Besuchern . Jederzeit werden kalte und warme

Speisen , sowie ganze Mittagessen verabfolgt .
Wein , Bier und Erfrischungen in ausgezeichneter Qualität . Resttaurations u .

Bier -Hallen gedeckt, befinden sich im Ausstellungsräume rechts gegen den Schloßberg .

Anzeige an die HH. Ackersleute.
Wroße Auswahl Dreschmaschinen mit Manege von 2 oder Z Pferden

zu sebr billigen Pressen . Bei H -rrn Henri ckH-rtrl »1 Sie . , Eisei ! Händler in Soll »»» ! B 419 . 7 .
B -513 . 2 . vir . 17,4ol . 2 a u o a .

Vergebung von Eisenbahnbau-Arbeiten .
Höherem Austrage zufolge werden wir die zur Herstellung des ! I. Geleises zwischen Osterburken — Kö¬

nigshofen erforderlichen Erdarbeiten und Schotterlieferung
Montag den 11 . September , Vormittags 10 Nbr ,

in öffentlicher AbstrichSverbandlung an einen ooer mehrere Unternehmer dahier vergeben .
Es beträgt die Boranschlagssumme für die Weike :

Bahnhof Osterburken — Station Nosenberg — Erdarbciten 9720 fl. , Scholterlieserunz 5500 fl .
Station Rosenberg — Eulstgheim , 17500 fl . , „ 7500 fl .

. Enbigheim — Unterscküpk „ 11200 fl . , , 18000 fl .
„ Unterschüps — Königshofen . 7100 fl . . . 5700 fl .

45dO>> fl . . 36700 fl .
Grsanlmivoronschtagesumme 82200 st.

Die der Uebernalme zu Grunde gelegten Pläne , Uedcrschlag uno Bidiuzungen sind auf dem technischen
Bureau dahier zur Einsicht aufgelegt .

Bewerber haben sich bei der Tagsahrt über Leistungsfähigkeit/Vermögen oder genügende Bürgschaft
auszuweisen .

Lauda , den 30 . August 1871 .
- Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der
Vorstand : Bahn -Ingenieur :

F i s ch c r . Sch o l l .
B523 . 2 . KarlSrube .

Gasthof-Vcr-
pachmng.

In hiesiger Stadl ist « in fre-

. uenter und renommirtcr Gast -
hok , welcher schon vom E ' genthümer selbst eine lange

Z S - Reihe von Jabren betrieben wurde , mit oder ohne In¬
ventar auf mehrere Jahre zu verpachten .

Die schönen uno großen Räumlichkeiten desselben
gestatten , daß nebenbei ein feines Cafe , Restaurant
milverbunden werden kann . Nur tüchtige und Kau -
lionssäbig « Reflektanten wollen sich an Herrn kauf -
mann « . Texaner , Friedrichtplatz Nr . 2 wenden .

B .514 . 2 . Nc . 3885 . L a b r .

Stelle -Antrag .
An der döhern Töchterschule dabier ist die Stelle

einer geprüften Lehrerin für französische Sprache und
weibliche Handarbeiten , mit einem Gehalte von 300 fl.
nebst freier Wohnung und Holz , aus Michaeli d. I .
neu zu besetzen.

Bewerbungen um diese Stelle stad , unter Anschluß
der Zeugnisse ,

binnen 14 Tagen
dabier einzureichen .

Lahr , den 31 . August 1871 .
Der Gemeinderaih .

E GehilsenstellegesuchV
"

Ein im Post - und Telegraphendienst guigeübter
Gehilfe sucht ans 15 . September eine Stelle . Näheres
durch die Ettpediiion dieses Blattes .

B . 539 . 1 . Berlin .

Eine kleine Besitzung
( einige Hektaren groß ), wenn auch ohne Gebäude ,
aber möglichst mir etwas Holz bestanden , wird in
Heidelbergs Umgegend , etwa bis Weinheim
Nccknrgemund , zu kaufe » g >sucht und Adressen mit
Angabe der Lage und des Preises unter Ll 8128
a » die Annonccnerpedition von A « 88v
in ikerlli » fca > co e bete» .

--ttLrrgerUcve MeeHrspstegs .
LuütingSversüguage » .

C . 14 . Nr . 1482 . Villingen . In Sacken des
Fürst !. Gutsaufsehers Jakob Neukum in Donau -
cschingen gegen seine Ehefrau Gencfeva , geb . Elsäs¬
ser , vrn da wegen Ehescheidung werden beide Theile
zum Versuche einer gütlichen Beilegung der Streitigkei¬
ten aut

Mittwoch den 11 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor den Unterzeichneten Gerichtsvorstand geladen .
Die flüchtige Beklaate erhält hievon Nachricht .
Villingen , den 1 . September 1871 .

Grogh . bav . Krcisgericht , Cirilkaiumcr .
Der Vorsitzende :

B a s j c r m a n n .
Stein .

Oeffcmliche NufforSerunge » .
A .964 . Nr . 7167 . Tri berg . Da ans unsere

Aufforderung vom 24 . Mai d . I . , Nr . 4032 , inner¬
halb der gesetzten Frist keinerlei dingliche Rechte ,
lchmrechuiche oder sioeikommissarische Ansprüche an
die dort bezeickneicn Liegenschaften geltend gellend ge¬
macht wurden , so werden solche den Erben des Schuh¬
machers Johann Fa ißt von Homberg , Namens
Christin « Faißt , grd . Epting , Karl Friedrich
Faißt und Wilhelm August F » ißr von da gegen¬
über für erloschen erklärt .

Triberg , den 24 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A . d . A . :
E r r l e b c n .

Berwartu » KSsacheu .
Pokizetsackeu .

B .548 . Nr . 8981 . Dem ledigen Peter S ch er er
von Kürzell wurde ein Paß zur Reise nach Amerika
ausgestellt , nachdem sich Landwirth Julius Geppert
von Kürzcll für etwaige Schulden haftbar erklärt hak.

Lahr , den 2 . Septeniber 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ _ Fetzer ._
Verwischte Bekan » rm <rchun ^ e : i

B .304 . 3 . Nr . 8391 . Karls¬
ruhe .

Bekamltllllllhlmg.
Wir sind in der Lage , nahm -

haftere Beträge gegen Hinter¬
legung von Werthpapieren auf
kürzere oder längere Fristen
darznleihen . Diejenigen , wel¬
che von diesem Angebote Ge -

! brauch machen wollen , werden
! ersucht , sich wegen der nähe¬
ren Bedingungen an die unter¬
fertigte Kasse zu wenden .

Karlsruhe , den 22 . Aug . 1871 .
Großh . Bad . Amortisationskasse .

Hel m
B .526 . 1 . KarlSrube .

Badischer Eisenbahnhau.
Zum Neubau von Eisenbahnen b - bars die diesseitige

Verwaltung ungefähr
125000 Centner Schienen von Walzcisen .

17500 , „ Bissemer Gußstahl .
38000 Stück Stvßunterlagvplaiten von Walz -

ciscn .
32000 S ' ück Zwischenunterlagsplatien von

Walz isen .
75000 Stück Laschen von Puddelstahl ,

151000 ' . Laschenschrauden und
765000 , Kloben , beide von Schmiedeilen .

Von diesen Quantitäten sollen ca. Vg im Lause des
gegenwärtigen Jahres , das Ucbrige aber erst im näch¬
sten Jahre in passtn - en Abheilungen bis zum 1 . Ok¬
tober 1872 celiefcct w - rden .

In der Absicht , bie Lieferung derselben im Sum -
mijsicnswegc in Akkord zu vergeben , fordert man Die¬
jenigen , welche bereit sino , Lle,erung des Ganzen oder
von Thcilen oder von einzelnen Gattungen zu über¬
nehmen . Hiermil aus , ihre dcßsallsigen Anerbietungen
in frankirten Briefen , welche verschlossen „ nd mit der
Aufschrift . Lieferung von Schienen und Schienrnbe -
fcstigungs Materialien belr . " bezeichnet sind , bis

Dienstag den 26 . Seprembrr d . I . ,
BormiltagslOUHr ,

bei der dieffeirigen Llelle einzureichen .
Tie näheren Bedingungen und Zeichuuagen werden

anl Verlangen hier abgegeben .
Der Eröffnung der SummilsioirSancrb -ettn können

die Sonmiucnicn i» der bestirmmcn Lagfahrt an »
wohnen .

Karlsruhe , den 28 August 1871 .
Großh . Lbeidirekrion des Wasser - und Straßenbaues .

I . A . . d . D . :
G e r Uv i g.

C. Fesenbeckh .
B . 528 . Büchig , A. K .

'

«Wl Uerkeigcrungs -Än -
Künöigung .

Die Erben der s Gottfried Barlh ' s Wittwe von
hier lassen mit cbervormundschastllchcr Genehmigung
am

2 0. September l . I . ,
Nachmittags 1 ll hr ,

auf dem hiesigen Rauthhause
1 ) ein einstöckiges Wohnhaus mit 17 Ruthen Hof -

raithe im Kirchenqäßl : , neben Friedrich Scklimm
uno tLkbastian Raupp , gcrichrl . tarirl 600 fl.

2 ) 39 .4 Rutb . HauSl,arttn ebendaselbst , lar . 100 fl.
3 ) 101,9 Ruth . Acker im Lachenfeld , tax . 150 fl.

öffentlich zu Eigcnlhum versteigern . Der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzui ' gspreis oder darüber geboren
wird .

Büchig , A . K . , den 29 . August 1871 .
Bürqeimeisterarnr .

Frick .
B .572 . Obrigheim .

Steigerungs-Air-
kündigung.

In Folg ; richterlicher Verfügung
werden aus der Gaiilmasse des Bierbrauer Georg
Losch von Aglasterhausen di - nachbezeickneten Lie¬
genschaften in der Gemarkung Aglasterhausen am

Freitag den 15 . September 1871 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Aglasterhausen
öffentlich versteigern , wobei drrZuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,

Brauhaus und Hofraithe uno 2 circa 5 Ru¬
then große Pflanzengärnn beim Wohnhaus ,
mitten im Ort , an der Chaussee mtt der Real -
wirthschaftsgercchtigk - ii „Zur Krone "

, ci-
ners . Karl Grnppenbacher . anders . Jakob
Brenner , vornen die Chaussee , hinten Hein¬
rich Braun . Die Einfahrt ist mit Jakob
Brenner gemeinschasilick , tarnt zu . .

35 Ruth !» Gras - » nd Baumgarten in der
Sauklingen , einers . Georg Stumpf , anders .
Josef Eiermann . unter diesem Grundstücke
befindet sich ein Felscnkeller , auf deiriselbcn
eine Hopfrnpflanzung , tarnt zu . . . .

6000 fl.

800 fl.

1 Morgen 36 Ruthen Acker in 5 Abthei¬
lungen , tarirl zu . 489 fl.

4 .
M/ig Ruthen Wiesen in 4 Abteilungen ,

wriit zu . . .
5»

1 Viertel 8Ruthen Baumgartcn , tarirl zu 300 fl .

^ . . . . , Zusammen 7725 fl.
Obrigheim , den 1 . September 1871 .

Der VoUstreckungsbeamtc :
R i e g e r.

B .504 . 1 . Schwarza ch.

_ Ankündigung.
Ja Folge richterlicher Verfügung werden dem Apo¬

theker Wilhelm Fabeus und dessen Ehefrau . Emma ,
geb . Decker , zu Schwarzach , nachbcnannle Liegen¬
schaften der Gemarkung Schwarzach am

Donnerstag den 2l . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause allda ,

öffentlich zu Eigenthum vcrüeigerl . wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder mehr geboten wird ,
als :

1 .
Lag - - B . - Rr . 132 . Ein einstöckig s

Wohnhaus mit Balkenkeller , eingerickterer
Apolheke und Realprivilegium , nebst be¬
sonders stehender , anderthalbstöckiger
Scheuer , Stallung und einstöckigem Holz¬
schopfe, sodann 96 Ruthen Haus - und
Hofplatz dahier im Orte an dir Straße
nach Bühl gelegen , einerseits Angustin
Klcinhanns . anderseits Ludwig Gärtner
vornen Straße nach Bühl , hinten Pfair -
garten ,

Anschlag der Gebäulichkeiten 3 480 fl.
des Privilegiums 19 .000 st .

22,430 fl.
2.

160 Ruthen Gemüse » und Obstgarten
beim Wobnhause , Anschlag . . . 600 fl.

Vom Kanfschillinge ist ein Fünftel baar , der Rest in
drei gleichen Jahrestermincn mit fünf Prozent Zins
vom Tage des Zuschlags an zu bezahlen .

Jel -er Steigerer hat ein , i zahlungsfähigen Bürgen
und Selbstschuldner zu stell-n ; auswär ' ige Kauflieb »
baber baden durch beglaubigteVermögcnszeugnifse ihre
Zahlungsfähigkeit nachzuweisen .

Ueber di - weitern Bedingungen eriheilt der unter¬
zeichnet - Vollstreckungsbcamle , über den Stand de«
Geschäftes der gerichtlich ernannte Tarator , Herr Apo¬
theker Schsafin Achern , nähere Auskunft .

Schwarzach , den 19 . August 1871 .
Der VoUstreckungsbeanne :

Licpl ,
Grofb . Notar .

B . 576 . 1 . Nr . 2624 . Pforzheim .

Sournissions- egebung.
In der Zeit vom 1 . Oktober 1871 bis dahm 1872

bcdütsn wir beiläufig :
35 Zentner Kernseife ,
30 . gereinigtes Lampenöl.

5 . Unschlittlichter ,
deren Lieferung im Soumijsionswege vergeben werden
soll . -

Anschluß vonMr
M . bei uns eiligeren

sprechender Antichrist unter
stern spätestens am 18 . d
werden .

Pforzheim , den 4 . September 1871 .
Direktion der Großh . Heil - und Pflegeanstalt .

F ' scher . Rautcl .

Druck und Verlag der .G. .Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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